
gilt auch 1er we1l die Herrlichke1 des Herrn uübergeg  angen IST. die
Mysterien Man Mag INr persönliche emerkung gestatten Als IC

Jahre 1919 INCc1iNen ersten 11  en Artikel verö{iffentlichte üÜüber-
chrıeb ich iıhn „Geheimnisse der Ostern‘“‘ Heute schriebe ich „„Die
österlichen Mysterien Denn schreiben 1948 Und nach den tief-
greifenden Worschungen des Ostermorgen heimgegangenen M1ıt-
bruders Odo Casel Marıa aaC uber das Mysterium 1ST, S ohl
nıcht mehr statthait, der unzutreffenden Übersetzung „„‚Geheimni1s„ C6

festzuhalten Wer aber das eingedeutschte Wort „Myster1ium“” nıcht DC-
brauchen will der Ssage „geheimnisvoller Heilsvorgan un hat
beides das Was der Heilsordnung UuUunNnsSeT ern Heile VOILIL S1CM gent
und das Geheimnisvolle daran dem WL Ehrfurcht emporblicken

Un -Prof Dr T’homas ichels

HERBSTKONFERENZ
Das Institutum Liturzieum 1sSt miıft der Vorbereitung der und
eptember statifindenden VIERTEN KONFEREN:! Ü  Rı

CHISCHE LITURGISCHEN KOMMISSION beschäftigt Wie schon Bericht
uüber di'e Fruhjahrskonferenz angekündigt wurde steht bei der Herbstkonferenz
hauptsächlich die ri { s mm S in ihren verschıedenen
Moglichkeiten ZU Dıskussion Auch diıe Fragen des Fastenstationsgottesdienstes
und des Upferganges werden diskutiert Das Institut auch diesmal für alle
insendungzgen VO.  - orschlägen dankbar (Grerne benutzen diese Gelegenheit
un allen ochwurdigen Herren für ihre Antworten auf das Rundschreıi:ben
s Institutes Dank A AD SOWEIT dies NAC. schon urc dıe Ccnhreı|  en

die Mitglieder des Institutes geschehen 1st

WERKRAUM
LA  e3| ZU UCHTERNHEITSGEBOT

Immer mehr Dı} die Feler der eiligen Messe den Mittelpunkt unseTrTes
relig1ösen Lebens In en dem Maße dem die Gläubigen 1V hr te1l-
en wollen und werden S1E auch Opfermahl teilnehmen amı drängt
sich aber auch die Trage des Nüchternheitsgebotesr starker auı das Lleider
seNr Oift das CINZISE ernsthafte Hindernis für den Empfang der nl ucharistie
1ST, InNngeIi ab der Mißstände die allenthalben el der Feler des end-
mahles auigetreien hat iıch füur 1SCTE eutigen Verhält-

viel strengen Form DIS Jetz erhalten Wohl g1bt VOL allem durch
die Einführung der Abendmessen weitgehende Erleichterungen doch bleiben
noch viele arten und die Möglichkeiten VO  5 Diısnensen SINd schwer ber-
schauen und andhaben und TUr egenden, denen die Gläubigen oft

weiten Weg ZUT iırche aben, sehr erwünscht.
16 daß das Nuchternheitsgebot keinen tiefen Sınn Rahmen

wuürdigen Teilnahme der ucharistie Aber muüßte NIC| überall da,
WO Befolgung gleichbedeutend ist mi1t der Unmöglichkeit teilzuhaben
Opfermahl, dem viel weichen?

Denken WI1TL einmal alle WTENE:; denen ofit Aaus reCc verschiedenen,
aber doch wichtigen Gründen N1IC möOöglich ist schon frühen Morgen ZU.  H
Messe gehen der die vielen Gläubigen, die 1Ne Stunde und mehr Wesg
ZUT irche en Sicher 1S% vielen uch dann noch möglich das ucntern-
heitsgebot erfüllen un die Kommunion empfangen Abeır diese sind
heute erade VO arztlıchen Standpunkt MU.:
INa  ) Bedenken en Die letzte anlzeı ieg beli den me1lsten zwischen D1IS
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